
 

 
 

 
 
 

Höchstversicherungssummen: 

 
 
 

Grundinvalidität ohne Unfallrente 

• Invaliditätsgrundsumme bei linearer Progression: 300.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 225 % Progression: 300.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 350 % Progression: 300.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 500 % Progression: 275.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 600 % Progression: 225.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 1.000 % Progression: 140.000 € 

 
 

Grundinvalidität mit Unfallrente 

• Invaliditätsgrundsumme bei linearer Progression: 250.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 225 % Progression: 250.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 350 % Progression: 250.000 € 

von 200 € bis 500 € • Invaliditätsgrundsumme bei 500 % Progression: 200.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 600 % Progression: 160.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 1.000 % Progression: 100.000 € 

 
 

Grundinvalidität mit Unfallrente 
Von 501 € bis 1000 € 

• Invaliditätsgrundsumme bei linearer Progression: 200.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 225 % Progression: 200.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 350 % Progression: 200.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 500 % Progression: 150.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 600 % Progression: 120.000 € 
• Invaliditätsgrundsumme bei 1.000 % Progression: 75.000 € 

 
Unfallrente 

• 2.000 € ohne Absicherung einer Invalidität 
• 1.000 € mit Absicherung einer Invalidität 

Kumulrisiko pro Vertrag 4.000.000 € 

Tod 300.000 € 

Unfall-Krankenhaustagegeld 75 € 

Unfall-Krankenhaustagegeld mit  
Genesungsgeld 

 
75 € 

Unfall-Krankentagegeld 25 € 

Mindestversicherungssummen:  

Grundinvaliditätssumme 10.000 € 

Unfallrente: 200 € 

Tod 5.000 € 

Unfall-Krankenhaustagegeld 5 € 

Unfall-Krankenhaustagegeld mit Ge- 
nesungsgeld 

5 € 

Unfall-Krankentagegeld 5 € 

 
 
 

Annahme Gliedertaxen: 

Mediziner (“Med”) Nur Human- und Zahnmediziner, keine Tiermediziner oder sonst. Heilberufe 

Exklusiv Alle Berufe der Gefahrengruppe A 

 
 

Annahme Zusatzpakete: 

Medic und Plus Nur in Verbindung mit den Produktlinien Balance und Best Selection möglich 

Annahmerichtlinien zur Janitos Unfallversicherung 
(Stand: 01.07.2016) 



 

 
 

 
 
 

Gefahrengruppen: 

Gefahrengruppe A Der Gefahrengruppe A sind versicherte Personen zuzuordnen die einer verwaltenden / 
beratenden Tätigkeit nachgehen. Hierunter fallen beispielsweise folgende Berufe: Bankkauf- 
leute, Buchhalter, Datentypisten, Handelsvertreter, Pädagogen, Produktmanager, Richter, 
Sachbearbeiter, Tagesmütter, Verkäufer, Versicherungsfachleute, Wirtschaftswissenschaft- 
ler. 

 
Im Zweifel halten Sie bitte Rücksprache mit der Vertriebsunterstützung. 

Gefahrengruppe B Der Gefahrengruppe B sind versicherte Personen zuzuordnen die einer körperlichen / hand- 
werklichen Tätigkeit nachgehen. Hierunter fallen beispielsweise folgende Berufe: Gärtner, 
Drucker, Schlosser, Bäcker, Köche, Gastwirte, Techniker, Elektriker, Gastronomen, Haus- 
meister, Sportlehrer 

 
Im Zweifel halten Sie bitte Rücksprache mit der Vertriebsunterstützung. 

Gefahrengruppe C Der Gefahrengruppe C sind versicherte Personen zuzuordnen die in Ihrem Beruf einer 
besonders risikoreichen Tätigkeit nachgehen. Hierunter fallen beispielsweise folgende Beru- 
fe: Dachdecker, Feuerwehrleute, Jäger, Landwirte, Maurer, Polizist, Soldaten, Tischler 

 
Im Zweifel halten Sie bitte Rücksprache mit der Vertriebsunterstützung. 

 
 

 
Nicht versicherbare Risiken: 

 • Alle Risiken, die nicht unter versicherbare Risiken geführt werden. 

• Luftfahrtrisiko 

• Berufs-, Lizenz- und Vertragssportler (Sportler mit Verträgen oder Lizenzen im Sinne 
dieser Bedingungen sind Personen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend durch die 
Ausübung von Sport verdienen oder die durchschnittlich mehr als 3 Stunden am Tag 
Sport betreiben) 

• Personen mit gefährlicher Berufstätigkeit (z. B. Akrobat, Mitarbeiter von Munitions-, 
Minen- such-, Räumtrupps, Mitarbeiter von Betrieben, die explosive Stoffe herstellen, 
lagern oder hiermit Handel treiben, Offshore-Besatzungen, Berufstaucher, 
Sprengmeister, Stuntman, Testfahrer) - Im Zweifel bitte Rücksprache mit der  
Vertriebsunterstützung halten 

• Personen in Pflegestufe II oder III bzw. mind. Pflegegrad 3 nach deutschem 
Sozialgesetzbuch 

• Personen die an einer Glasknochenkrankheit leiden (Osteogenesis imperfecta) 

• Personen, die an Knochenkrebs leiden 

• Kündigung durch Vorversicherer 
Wurde der Vertrag durch den Vorversicherer gekündigt, ist eine Annahme nicht möglich. 

• Drei oder mehr Vorschäden mit unfallbedingter Invalidität 

 

Besonderheiten bei Senioren: • Ab 68 Jahre 
• Invaliditätsleistung: Nicht (mehr) möglich 
• Unfallrente ab 50 %: Bis 2.000 Euro möglich 
• Unfalltod: Bis 300.000 Euro möglich 
• Gliedertaxenvarianten: Mediziner und Exklusiv nicht möglich 
• Unfall-Krankentagegeld: Nicht möglich 
• Zusatzpakete: nicht möglich 


